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Marke des Monats  

im März 2014: 

www.schabziger.ch

Die älteste Marke der 
Schweiz ist räss, präsen-
tiert sich grün und hat 
ihren Ursprung im Glar-
nerland. An der Lands-
gemeinde vom 24. April 
1463 verabschiedeten die 
Glarner Bürger ein Gesetz, 
das die Hersteller von 
Zigerkäse zur Produktion 
nach einheitlichen Quali-
tätsvorgaben verpflichtete. 
Im Gegenzug erhielten sie 
nach bester Marketingma-
nier das Recht, ihren Ziger-
käse mit einem Herkunfts-
stempel zu kennzeichnen. 
Damit war der älteste 
Markenartikel der Schweiz 
und wohl einer der ältesten 
weltweit geboren.

Im letzten Frühjahr 
feierte der Glarner Schab-
ziger seinen fünfhundert-

fünfzigsten Geburtstag. 
Das Geburtstagsgeschenk 
zeigt den jugendlichen 
Tatendrang der Marke: 
Anfang Jahr hat Johannes 
M. Trümpy, der Mitinhaber 
und CEO der Geska AG, 
aus deren Hause der älteste 
Markenartikel stammt, 
die Verantwortung an 
die nächste Generation 
übergeben. Seine Tochter 
Sarah Trümpy sorgt nach 
profunder Verkaufs- und 
Marketingausbildung, aus-
gestattet mit einem EMBA, 
neu für die Geschicke 
des eigentümergeführten 
Familienunternehmens. 
Sie will die würzige Tra-
ditionsmarke mit dem 
Glarnerdialekt-Claim 
«Uurwürzig guet» auf 
Wachstumspfad behalten. 

Die 550-jährige Basis ist 
hervorragend, denn der 
Schabziger aus dem Fri-
dolinsland wird heute in 
rund 50 Länder weltweit 
exportiert. Wie auf SRF zu 
hören war, ist die frischge-
backene Schabziger-CEO 
hungrig: «Ich habe schon 
viele Ideen, wie man das 
Unternehmen weiterentwi-
ckeln kann.»

So urtümlich die Her-
kunft und Geschichte 
anmutet, so innovativ wird 
der speziell riechende und 
schmeckende Schabziger 
heute produziert. Der Käse 
mit Ziegerklee und ledig-
lich 12 Prozent-Fettanteil 
kennt wohl nur Fans und 
solche, die ihn im wahrsten 
Sinne des Wortes nicht 
riechen können. Er eignet 

sich zur geschmacklichen 
Veredelung verschiedens-
ter Speisen, allen voran der 
legendären «Zigerhöreli». 
Der Schabziger aus reiner 
Glarner Bergmilch ist reich 
an Eiweiss und Calcium 
und wird als «leicht und 
luftig» angepriesen. Ohne 
höchste Professionalität 
könnten nie 340 Tonnen 
pro Jahr den Zigerschlitz 
verlassen. Die Produktion 
richtet sich streng nach IFS 
(International Food Stan-
dard) und auch im Marke-
ting gibt das Glarner Unter-
nehmen tüchtig Gas, mit 
Spezialitäten wie die bei 
Coop und Spar erhältlichen 
«Steinpilz Grüessli». 

Die Schabziger-Freunde 
sind gespannt, was die 
jüngste Generation mit der 
ältesten Marke für sie ins 
Regal zaubert. Und auch 
die andern erkennen den 
Schabziger blind – sie hal-
ten bloss die Nase zu.

MARKE DES MONATS: GLARNER SCHABZIGER

Die Älteste bleibt in der Familie
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OMNIJOIN – DIE VIDEOKONFERENZLÖSUNG VON BROTHER

Dank Webkonferenz-
Lösungen können Unter­
nehmen jeder Grösse 
standortunabhängig Präsen­
tationen und Meetings mit 
Kunden oder Mitarbeitern 
abhalten, ohne hohe Kosten 
zu verursachen. Dabei ist 
es jedoch gerade für Unter­
nehmen wichtig,  
eine sichere und zuver­
lässige Software zu 
verwenden.

Genau hier setzt Brother 
mit seiner neuen Web­
konferenz-Software an. 
OmniJoin bietet professi­
onelle Webkonferenzen 
in HD-Bildqualität, bester 
Audioqualität, sicherer TLS/
SSL-Verschlüsselung und 
höchster Verbindungsstabili­
tät dank Cloud-Technik.

Mit bis zu 50 Teilneh­
mern können Dokumente 

Zusammenarbeit ohne Grenzen
Mit der Einführung von Brother OmniJoin bietet sich eine attraktive Alternative zu kostenintensiven 
Geschäftsreisen. Die professionelle Webkonferenz-Lösung ermöglicht Unternehmen den direkten Austausch  
von Informationen und Dokumenten mit Geschäftspartnern und Kollegen weltweit.

oder PowerPoint-Folien, 
Filme oder Anwendungen in 
Echtzeit geteilt und gemein­
sam genutzt werden. Dabei 
sind keine hohen Investi­
tionen in teure Hardware 
nötig – PC, Mac, Tablet 
oder Smartphone mit Inter­
net-Anbindung genügen, 
um Meetings mit Kunden, 
Schulungen von Mitarbei­
tern, Integration von freien 
Mitarbeitern und unzählige 
weitere Anwendungen aus­
zuführen.

Ein weiterer grosser 
Vorteil von OmniJoin: Mit 
nur einer einzigen er- 
worbenen Lizenz können 
bis zu 50 Teilnehmer per 
Mail zu einer Webkonfe­
renz eingeladen werden 
– diese benötigen weder die 
Software noch eine An- 
meldung.

OmniJoin ist online 
oder im Handel erhältlich 
und wird in verschiedenen 
Lizenzmodellen angeboten. 
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